
riegs-Ulld 

/ln»o / / ^ . Mondtags den 29. Novemdr. M- 141. 

Breslau den 28. Nov, schlagen den Rückweg nach Böhmen suchen 
Von der Koni., l. Armee ist weiter keine na- werde, stehet zu erwarten. 

he?e Nachricht etnaelauff n, als baß dieselbe 
nock lmmer bischäffti.-et ftp, den nach den Berlinden 23. Nov< 
Böhmsch n Grenyen fitlhenden Feind zu ver- Verwichenen Sonnadeno früh UM 4 Uht 
folgen, welcher an »tan dle in a l ln gedruck- begaben sich Se. Hochfüestl. Dmchl. der re-
ter. Zeituuas Blättern hochgerühnne P^oje- gierende Fürst von Anhalt-Hessau mtt Her» 
tte auszuführen lwd in das Oerhsr.Ma;. Ädjudanten, Hn.vMGroschof, von hiernach 
Staaten'lnzud inaell, nicht voc raths m hält, Dessau zurück; Dero beyden Herren Hof-
Stand zu h >Uen, sondern mit der grösteu Ell- Räthe aber, Herrmann und Schweitzer/ rei, 
fertigtelt eben diejenigen Schlupp Winckel seten nach Halle ab. Selbigen 3 geSlang-
wieder suchet/ wo er hergekommen lst. Her te ein Lieutenant von dem Husaren-Reglmen-
O str ichfche General G.ün lst mit seinem ts des Herrn General ^ Majors von 3hiery, 
vom Rhnn detaschirten Co ps von 6tauftnd nebst6UnterHfflciess und l6o Gemeinenau^ 
Mann in Sachsen unweit Leipzig eingerückt, Laudsberg alliier an. Her Könlgl. Stall-
und hat sich nut den Sächsischen Truppen melster, Herr von Schwerin, trat am F eye 
conjungiret; ob nun ders lbe sich daselbst fest tage in Kömgl. Verrichtungen eine Reise nach 
sehen, und die Attaqve abwarten; oder weite« Preuss n an. Vorgestern gieng ein Kö lgl. 
ilvanclren z oder nach ihren mißlungenen An- B m u m Mit 2 BagageMagens zu« Kömgl. 

«rmß 
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Armee ab, und 26 Proviant-Bäcker marjchir- la bey Hose, und des Abends IllnminationeS 
« n nach Magdeburg, geweftn. Diesel Tagen ergieng eine König!. 

Gent den io. Nov. Ordre in diesem Königreiche zur Completi, 
Der Marschall, Graf von Sachsen, hat rung der Atmeedes Infanten looüÖMann 

fich eine Liste von allen Einwohnern in Flan, Ml l lß anzuwerben, welche, ob sie gleich vie, 
der« von 18 bis 40 Jahren reichen, wie auch le Recruten erhalten, sehr geschmolhen ist. 
all« Pferde in dieser Provintz aufzeichnen las, Übermorgen sollen 7 und eine halbe Mil l ion 
sen, um die Anzahl der Leute und Pferde zu Liores de France unter einer Bedeckung von 
bestimmen, die unter die Land-Militz und zur 25 Reutern von derFreyConwagniezuMa, 
Remontirung der Cavallerie ausgezogen wer- drit nach I tal ien abgeschicktDerden. Her 
den sollen. Kriegs - Minister hat bereits die nöthigen 

London den 6. Nov. Fonds zur Bestreitung der Kosten vors künf. 
Gestern haben die Gemeinen beschlossen, tige Jahr aufgefunden. Es fehlet wenig, 

die Matrosen vors künftige Jahr a u f ^ o o o daß der Hof sich nicht öffentlich vor dcn Pra-
Mann fest zu sehen, und auf jeden Mann tenbenten erkläret, wann es nicht schon ae, 
monathlich mit Einbegrif ber See-Artillerie schehen ist, müssen mit Vorwissen desselben fast 
4 Pf . Sterling zurechnen. Vermöge.eines täglich viele mit Waffen und Ammunition 
Schreibensaus Dumbar sollen die Nebellen beladen« Schlffe «usCorugna u. Ferrolnach 
jetzo den Muth sincken lassen, weil sie mit der Schottland abgehen. J a man will sogar 
versprochenen auswattigen Hülffe nicht recht wissm, daß der König befohlen, 6 Kriegssthif-
unterstützt werden. Indessen fahren st« mit fe mit vielen Krieges-Nothwendigkeiten und 
Rauben und Plündern in der Gegend von einer ansehnlichen Summe Geld aus Carla-
Edimburg immer f n t , indem sie sogar dem gene an den sogenannten Ptintzen Eduard 
Hertzog von Hamilton seine sämtliche Pferde abzuschicken. I n den samtl. Spanischen 
weggenommen haben. Zu Berwick ist man See-Städten ist eine Verordnung des Catho-
sehr besorgt, daß sie dorthin rücken mögten, tischen Königes öffentlich bekanbt gemacht 
zumahl dieser Ort weder mit genunzsamer worden, kraft deren alle mit Passcports von 
Mannschafft, noch tüchtigen ConstMern ver, dem ältesten Sohne des Prätendenten verse-
sehen ist. Man hat nunmehro gewisse Nach- hene Englis Schott- und Irrländlsche Schif-
«icht, deß der Lord Albemarle mit seiner un- ft! in allen Spanischen Häfen ungehindert 
t«rhabend»n Mannschafft aus Flandern zu Handlung treiben sollen, und zwar auf eben 
Newcastle angelanget, und daß unsere aus die Art, wie den Engelländern solches erlaubt 
,202a Mann regulirten Truppen und «ini- war, ehe der Krieg wider Spanien erkläret 
Oen iooQ Freywilligen bestehende Armee, den wurde, 
lsten diess von Leeds in Porcksb-re, höher Haag den 17. Nov. 
hlnaufmarschiltt ist, um die Rebellen zu Paa- Die Paqvet - Boote aus London vom 9ten 
ren zu treiben. und 12. dieses sind noch nicht angekommen, 

Mabrit den :. Nov. so daß man nicht gewiß wissen kan, wie die S a , 
Letzthin überbrachte ein Courier von dem chen in Schottland eigentlich stehen. T>er 

Vrinyen von Campo-Florido die Nachricht Landgrafvon Hessen-Homburg, welcher als 
von Eroberung der Stadt Ach und von dem General von der Cavallelie in der Republic 
Siege, welchen der König von Preussen über Diensten stehet, hat den Herren General, 
dl« vereinigte Sächsche und Oestceichsche Ar- Staaten das Abstelben seines emzigen Pr in , 
m « bey Sorr in Böhmen den 32. Sept er- tzens, der Feldmarschall in Rußischen Dien, 
fochten, weswegen 3 Tage nacheinander Ga- sten gewesen, not l f ic im; I h r e Hochmögen¬ 

den 
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den haben dahero an gebachten Printzen ein tig, und wir erwarten morgen ober übermor-
-Condolentz^Schreiben abgehen lassen. gen lemen Nachfolger, den Cammer - Herrn 

Turin den 30. Oct Putschkin, dessen Eqvipage bereits angelaw 
Wir haben aus Ceva von dem General Leu- get ist. 

. «um einen Expressen erhalten, welcher die Coppenhagenden i5.Nov. 
Nachricht üderbracht hat, daß ein Httasthe- Se Großbrittannischs Majestät haben um 
ment von unsern Truppen die Acciere-Gar-
de des Macqms de MirepoiI attaqviret und des Prätendenten angehalten, und nnn hat 
geschlagen, viele getödtet und 3- bts 400 M . auch dcm Englischen Gesandten eine gantz 
zu Krieges^Gefangene gemacht hätte. favorabls Antwort ertheilet. Es schiinet 

Modena den 3 Nov unterdessen nicht, daß man vsr der Zurück-
Der General Penusatl versammlet zu Cre- kunft eines nach Paris abgefertigten Couriers, 

mona eine grosse Anzahl Barqven, welche welcher dem Franhöschen Ministerio bekandt 
zum Bau einer Brücke über den Po bestimm machen wird, daß der König ohnerachtet des 
met sind, um nut seinem Corps wieder in das mit der Cron Franckreich geschlossenen Sub-
Parmestlnische eindrmgen zu können. Hew stdien^Tractats sich nicht entbrechen könne, 
te kommt der Warqvls de CastelZar zurHul- dem Könige von Groß^Brittanmen den Ver¬ 
legung nach Parma. Zu Plazenza wird ein langten Beystand zu leisten, Truppen embar-
Palais vor den Hon Phlllpp und vor die Oft qutren wolle. Her Englische Hof hat auch 
ßciers seiner Suite meubliret. in Schweben eben wie hier, den Beystand wi-

Mayland den 6 Nov. der den Prätendenten reclamiret, und man 
Die Feinde haben gegenwärtig 7, bis Zooo versichert, daß derselbe eme geneigte Antwort 

Mann zu Pavia, welche gröstentheils aus erhalten; man siehet aber auch bajelbst nicht die 
Frantzöschen Truppen bestehen. Der Gene- geringsten Anstalten zu einem Emdarqvement. 
ral Pallavicini hat ein Detaschement von Rotterdam den 15. Nov. 
2OOO Mann nach Lodi geschickt, daselbst bis Die Englischen Truppen, lvelche aus den 
zur Ankunft der erwarteten Verstärckung Po^ Niederlanden kommen, um zu Wlllenstadt 
sto zu fassen, und hierauf weiter vorzurücken, embarquiret zu werden und nach England 
Die Warasdiner und übrige irregulaire M i - zurück zu gehen, sind noch allhizr und machen 
litz sind nach ihrem Vaterlande zurück gekeh- zu ihrer Adreise weiter keine'Anstalten. J a 
ret, man erwartet aber dagegen von eben man will sogar versichern, daß alle Englische 
dieser Nation eme noch viel grössere Anzahl, Truppen, welche bereits das Meer paßiret, 
wovon ein Theil bereits angelanget ist. diesen Winter wieder zurück kommen/ und 

Stockholm den 2. Nov. durch Dänische und Schwedische Truppen 
Die Vermählung besKömgs mit der Ba- abgewechselt werden sollen, 

tonesse von Horn ist bey der letzten Zusam- Postn den 24. Noo, 
menkunft Sr . Maj . mit Dero Herrn Bru- Es sind alle Königl. Trnppen, welche bishero 
der/ dem Pnntzm Wilhelm von Hessen, ab- hier und in diesen Gegenden gestanden, aufge-
geredet und reguliret worden. brechen und weiter heraufgehen Calisch mar. 

Der berühnue Caper Degner ist nebst sei- schiret, welchen der Oberst v.Wilmsdorf mit 
nem Sohne unter einer siarcken Bedeckung der keib-Compagnie von dem Dragoner Reg. 
Hieher gebracht worden. Der General und des Königl. Prinhen Albrechts am verwich? 
ausserordeml bevollmächtigte Minister Ihro nem Sonntage folgte. 
Maj . der Rußis. Kayserin am hiesigen Hofe, Brüssel den 15. Nov. 
Herr von Lubras, machet sich zur Adreise fer? Die Nachrichten ausGenl bringen mit sich. 
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daß der Marschall Gr. v. Sachsen seit bemAn- Cavalletie von dem Cotps des Generals Ho, 
fange dieses Monaths von seinerMalabie grK- henembs vetstärcket werden soll, 
stenlhsils restltuil ( fty; jedoch hielten die Me- Hanover den 12. Nov. 
dici denselben noch nicht ausser aller Gefahr, Vorgestern als am Geburths - tage Sr . 
daß er nicht aufs neue emen Anfall zu besürch- Großbrittannis. Maj . war bey Hpfe eine gros-
ten hätte. st Affsmblee von dem vornchwstenAdel beyder-

Wien den io. Nov. ley Geschlechts/ an >welchsm Tage Höchstge-
Die Köu. Pohln Cammecherren, Graf v. dachte Se. Maj . Dero 6zstes Jahr antraten. 

Dieskau und Baron Fort kamenam oerwlch- S'eStändevon demFürstenthumCalembergf 
nem Sonntage von Dresom hier an Den 8- welche sich m dieser Stadt versammlet, haben 
ten diesel wutde dcr Graf Ferdinand v. Har- schon lhre Delideratlvn s angefangen. Der 
«ach als Marschall bey den Oestr. Ständen in^ Geheimte Cammcr-Fmantz-Rath "Graf von 
stalliret, und verfügte sich heute Morgen mit Bu.ow lst heute nach dem Zürlienihum Grus 
denenselben nach Hofe, um von dem Oestrnchs. benhagen und den Distnct von Göttlngen ab-

anzuhören, worü geregt, um daselbst dle sogerannrenLand^oder 
der sie heute bey ihrer ersten V i sammlung Provmclal Gmchte zu halten, hlerauf wer-
deliberiren sollen. den sich Se. E^cell. m t dem Secrefario Conra, 

Der Grafd' Ormea, welchen der König von dt nach Crllrfeld erbet cn, um der im Dccembr. 
Sardinien vor 6Wochen nach kondon geschickt gewöhnt. Rechnu^ gsUntersuchung und Ab¬ 
hatte, isthler angekommen, um lmNahmen >el- nahine von den Mmen lm Hartz! eyzuwobnen. 
nes Herrn eme Commißion am hiesiam Hofe Der erste Commlsianus im Krlegz s'Dkparke-
auszurichten. Der General Keil befindet sich ment,Herr v.Schllb ist deu Zten diejes n ch 
mit semem Corps an den Mährischen Gnnhen einer turtzm aber heftigen Kranckheit M!l T ^ 
und hat sein Qvartier zu Hof genommen wo^ de abgegangen, 
selbst er nächstens mit 8 Batalii, und 4 Regim. 

Herr George Wilhelm Gümsch ^u Breßlau macdt hiemit bet ndt, daß die Ziehungs-
23 Nov ankommen und in seinem Hau¬ 

se zu lejen seyn werden, die erhabenen Gewmnste und Prämien sind alsoplefch zu empf n-
gen. Den 20. Dec. ziehet die 4te Claß. und vorm 4. Dec muß die Renovation mik 6 Rthl. 
auf jedes Loos geschehen seyn, bey Verlust d^rstlben. Vor ^8 Rthl als der eignen Kosten 
z,2- 3-4ter Claß sind noch etnlge Lorß m 4te Claß rcnovirt zu verlassen. 
^ ' ^ ^otisicatlon wegen der Calender: 

Vor das Jahr 1746. find unter Approbation der Kömgl. Academie ber Wissensckafften 
gedruckt, r ) Der sogenannte Neub rts ln 4to; 2) der sogenante Hnegische oder Astrolo¬ 
gische; Z) der sogenannte WirthschaPs oderHancklsche Calender, jedes Dutzendwird von 
biestn 3 Sorten urgebunden ln Korns Puchladen vor 1 Rtir 6 jor. einzeln aber bey den 
Buchbindern vor 4 fgr. verpufft. Ferner sind gedruckt der Schreib - Calender, so als ein 
Atarium zum einschreiben gebrauchet werben tan, das Dutzend ä 1 Rthlr. ü sgr. das Stück 
eingebunden mit Papier durchschossen und eimr Schrelb-Taffel io sgr. der Wand oder Eons 
joir-Calcnber auf halben lind ganyen Bpgen a 4 jtr. ferner sind noch tlemere Sorten z 3 
fgr. und 4 Kr. das Stück zu haben. 

Vor auswärtige ^ande sind auch ungestempelte gedrucket worden, 

Von denen in voriger Zeitung gemeldeten Advents ^ Andachten des sei Hyllers sind auch 
Exemplaria vor 17 Kr. gebunden zu haben, und wird dieses Büchlein itziger Advents-
seit bestens angepriesen. 


